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Ostfriesland inspiriert!
Das Ostfriesland Magazin hat Land, Leben und Leute im Blick – auch als E-Paper.

Chefredakteurin Silke Arends:
„Wir bringen Ihnen Ostfriesland näher!“
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GEWINNSPIEL ZUR LESEPROBE
LIEBE LESERINNEN UND LESER,
das Ostfriesland Magazin möchte

Sie zu einem Gewinnspiel einladen:

Verraten Sie uns einfach, auf welcher

der Ostfriesischen Inseln das Foto

auf der ersten Seite dieser Leseprobe

entstanden ist. Sie können posta-

lisch oder per E-Mail teilnehmen.

Viel Glück!

1. bis 3. Preis
Gewinnen Sie eine wohltuende

Kombination aus ostfriesischem

Lese- und Teegenuss (imWert von

je 100 Euro): Je ein Jahres-Abonne-

ment des Ostfriesland Magazins

und dazu ein edles Tee-Präsent der

Firma Thiele Tee aus Emden

– das traditionsreiche Teehaus mit

der Maxime „Ostfriesen trinken

Thiele Tee“.

Ihr Team
OSTFRIESLAND MAGAZIN
oma-redaktion@skn.info

Wir erzählen Geschichten. Wir zei-
gen unsere Landschaft. Wir sind

mittendrin. Wir machen das Ostfries-
land Magazin. Mit diesen einfachen
wie prägnanten Sätzen beschreibt
unser Redaktionsteam das, was uns
verbindet, und was wir Ihnen Mo-
nat für Monat mit Freude zusam-
menstellen.
Das Ostfriesland Magazin er-

scheint seit April 1984 mit schönster
Regelmäßigkeit – das ist alles andere
als eine Selbstverständlichkeit in ei-
ner Zeit, die gefühlt nur noch wenig
Platz und Muße für Zeitschriften
bietet. Wie unsere Leserinnen und
Leser schätzen wir Ostfriesland und
lassen uns immer wieder von dieser
Region inspirieren, die mit unzähli-
gen Besonderheiten aufwartet. Das
hat ganz viel mit den Menschen zu
tun, die hier leben, die im Hier und
Jetzt zu Hause sind und dennoch
ihre Geschichte im Blick haben.
Menschen, die Traditionen bewah-
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ren und Neues wagen, die kreativ
sind und erzählen möchten. Für
uns ist jede Begegnung besonders,
denn jede ist anders, zeigt uns die
gelebte Vielfalt dieser Region und
birgt Lesestoff. Das heißt auch: Wir
vom Ostfriesland Magazin verste-

4. bis 10. Preis
„Ostfrieslands Horizonte – Eine

Bilderreise durch Zeiten“, Bildband

mit 200 Seiten (imWert von 38 Euro).

11. bis 20. Preis
„Ostfriesland handgemacht“,

Kreatives und Dekoratives für ein

schönes Zuhause (imWert von 19 Euro).

21. bis 30. Preis
„13 Mythen – 13 Verbrechen“

Anthologie mit spannenden Kurzkrimis

zu den ostfriesischen Sagen

(imWert von 14,95 Euro).

Einsendungen bis 30.9. 2026
Ostfriesland Magazin

Kennwort: „Leseprobe“

Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

E-Mail: gewinnspiel-oma@skn.info

hen uns als Multiplikator all dieser
Menschen – und zeigen mit ihnen
gemeinsam Ostfrieslands interes-
santeste Seiten. Und dann sind da
natürlich noch Ostfrieslands Land-
schaften, die Rückzugsräume zwi-
schen Meer und Moor, zwischen
Borkum und Wangerooge, zwischen
Stadt und Land, zwischen Watt und
Fehn und all jene Plätze, wo so viele
Menschen alljährlich ihre schönste
Zeit des Jahres verbringen.
Die genannten Dinge sind alle-

samt die besten Gründe, warum es
uns allmonatlich gelingt, ein Heft
zu füllen – ein Stück Ostfriesland,
das Sie abonnieren, am Kiosk kau-
fen oder als E-Paper auf Ihrem Ta-
blet genießen können. Wo immer
Sie auch gerade sind: Wir bringen
Ihnen Ostfriesland näher!



4 Ostfriesland Magazin4 Ostfriesland Magazin

Landgang auf Langeoog
DasWahrzeichen des Eilandes ist seinWasserturm. Und dann ist da noch viel Natur,

ein charmantes Inseldorf und ein Sandstrand wie im Bilderbuch.
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Mehr lesen Sie im
OstfrieslandMagazin 5|2025
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Wo der Adel zu
Hause war

Die Burg in Pewsum verströmt viel historischen Charme.

KeinWunder, denn dort trafen sich über Jahrhunderte

Menschen, die Ostfrieslands Geschichte geprägt haben.

Ein Besuch lohnt sich!

Von Silke Arends (Text) & Ute Bruns (Fotos)

Sie ist ein Schmuckstück, ein Hin-
gucker. Betritt man den Markt-

platz von Pewsum, nimmt einen
ihre Präsenz sogleich gefangen. Was
mag sich wohl hinter den festen
Mauern dieser Burg abgespielt ha-
ben? Wer waren die Menschen, die
dieses Gemäuer in den vergangenen
Jahrhunderten ihr Zuhause genannt
haben? Und was hat sie bewegt?
Jemand, der von alledem viel er-

zählen kann, ist Menno Müller.
Er ist seit beinahe vier Jahrzehn-
ten Mitglied des Heimatvereins
Krummhörn, seit Anfang 2024 der
Vorsitzende und beseelt von der
Manningaburg und ihrer Historie.
Nicht verwunderlich also, dass es
ihm im Nu gelingt, die Besucherin-
nen und Besucher beim Gang durch
das Burgmuseum auf unterhaltsame
Weise mitzunehmen.
Was wohl auch damit zu tun hat,

dass der Werdegang des Heimat-
vereins eng mit der Geschichte der
Burg verbunden ist. Der 1950 ge-
gründete Verein existierte gerade
mal vier Jahre, als sich die Verant-
wortlichen dazu entschlossen, das
vom Verfall bedrohte Gemäuer zu
erwerben – möglich war das, weil
der Kreis Norden und die Ostfrie-
sische Landschaft das ambitionierte
Unternehmen unterstützten. Noch
im selben Jahr wurde die Burg unter
Denkmalschutz gestellt, im Som-
mer 1955 war das Gebäude wieder
instand gesetzt. Doch als Ende der
1970er-Jahre erneut größere Bau-
maßnahmen erforderlich wurden,
übernahm die Gemeinde Krumm-
hörn das Anwesen. Das ist bis heute
so – so wie sich der Heimatverein bis
heute um die Burg kümmert ...

Mehr lesen Sie im
OstfrieslandMagazin 4|2025

LESEPROBE
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Vom Hafen in die Buddel
Gerhard Feldmann aus Halbemond fertigt Schiffsmodelle und manövriert sie mit

Fingerspitzengefühl und feinemWerkzeug in Flaschen oder Glühbirnen.

Von Anna Sophie Pijl (Text) & Ute Bruns (Fotos)

Sie heißen „Vampir“,„Cimbria“ oder
„Christine“ und ihre großen Vor-

bilder sind so unterschiedlich, wie ihre
Namen es vermuten lassen.ObHafen-
bagger, Auswandererschiff oder Krab-
benkutter – fürGerhard Feldmann aus
Halbemond zählt nur, wie er das Schiff
in die Flasche bekommt. Oder in die
Glühbirne. Die Schwierigkeit: Bevor
seine selbst gebauten Schiffsminiatu-
ren im Inneren des Glasgefäßes vor
Anker gehen können, müssen sie den
schmalen Hals passieren.
„Eigentlich ist die Buddelschiff-Ära

vorbei“, sagt Gerhard Feldmann und
erzählt, warum jene Buddelschiff-Fla-
schen, die massenweise in Asien gefer-

tigt werden, meistens mit einem Tau
verziert sind. „Dort wird der untere
Teil der Flasche abgeschnitten, das
Schiff im Ganzen hineingesteckt und
der Boden wieder angeklebt.“ Für ihn
als passionierten Buddelschiffbauer
ist es Ehrensache, dass seine Model-
le auf althergebrachte und weitaus
kniffeligere Weise ins Flascheninnere
gelangen – wobei der 75-Jährige sich
hierbei verschiedener Methoden be-
dient. Bei jenen Schiffen, die wie der
Hamburger Hapag-Dampfer „Cim-
bria“ über einen hohen Aufbau ver-
fügen, werden Masten, Takelage und
Segel zunächst flach auf den Rumpf
gelegt. „Daran befestigt man lange Fä-

den und schiebt das Schiff vorsichtig
durch den Flaschenhals und klebt es
am vorher eingefüllten Fenster-Kitt
fest.“ Zum Schluss werden dieMasten
mithilfe der Fäden aufgerichtet und
die Flasche verschlossen.

DER BLICK FÜR DIE FLASCHENFORM
„Meistens mache ich das aber anders“,
sagt Tüftler Feldmann, der seine eige-
ne Methode über die Jahrzehnte hin-
weg perfektioniert hat. Und zugleich
seinen Blick für die richtige Flaschen-
form geschärft hat: „Beim Einkaufen
schaut er sich die Glasflaschen immer
zuerst waagerecht an“, lacht Lebensge-
fährtin Erika Sewenig ...

Mehr les
en Sie im

Ostfriesla
ndMagazi

n 3|20
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Modell des Saugbaggers „Vampir“,
der zwischen 1970 und 1990 im
Norddeicher Hafen zum Einsatz kam.



Leseprobe 2025 /2026 9

» MIT HUMOR
UND
TIEFSINN

Lesen, schmunzeln und
entspannen mit dem
Ostfriesland Magazin:
Humoriges und manchmal
auch Nachdenkliches in
Hoch- und Plattdeutsch.

» EINFACH KULINARISCH!
Regionale Rezepte mit Pfiff: schnell und einfach zubereitet,
und dabei immer wieder neu und raffiniert!

In der Rubrik „Ostfriesland Tellerfein“ lädt Köchin Barbara Inden ein zum Schnippeln,

Brutzeln und Schlemmen. Einfach, herzhaft und im Nu zubereitet ist der bunte Teller

mit Kartoffel, Ei, Räucherfisch und Salat.

Gefüllte Ofenkartoffeln
MIT RÜHREI, FORELLE UND MEERRETTICHDIP

Die schönsten Rezepte

aus dem Ostfriesland Magazin

Ostfriesland Verlag - SKN

Erhältlich im Buchhandel oder beim

Verlag unter Buchshop@skn.info

DAS BUCH ZUR SERIE

OSTFRIESLAND TELLERFEIN

OSTFRIESLAND

tellerfein 2

Barbara Inden ∙ Fotografie:Anna Sophie Pijl

Ostfriesland Verlag – SKN · Edition Ostfriesland Magazin

Die schönsten
Rezepte aus dem

Ostfriesland
Magazin

49

4 große Kartoffeln ( je ca. 200 g)

2 gehäufte Esslöffel Tafelmeerrettich
2-3 Zweige frischer Dill
1 EL hochwertiges Pflanzenöl
Pfeffer, Salz, ein Spritzer Zitronensaft,
evtl. eine Prise Zucker

150 ml Kondensmilch

4 geräucherte Forellenfilets
1 Zitrone, unbehandelt

Kartoffeln gründlich waschen und in Salzwasser knapp gar kochen.
In der Zwischenzeit Quark, Meerrettich und Öl in eine Schüssel geben.

Dill waschen, trocknen, die Hälfte fein hacken und mit zu dem Quark geben.
Die andere Hälfte des Dills zur Dekoration aufheben.
Quark mit den übrigen Zutaten zu einer geschmeidigen Creme verrühren

und mit Pfeffer, Salz, etwas Zitronensaft und eventuell einer kleinen Prise Zu-
cker abschmecken.
Eier in einer Schüssel mit der Kondensmilch verquirlen, mit Pfeffer, Salz

und geriebener Muskatnuss abschmecken. Die Hälfte der Butter in einer be-
schichteten Pfanne schmelzen, die Eier darin unter Rühren zu einem cremi-
gen Rührei braten.
Die gekochten, abgetropften Kartoffeln kreuzweise einschneiden und von

unten aufdrücken, sodass sie gefüllt werden können, und nebeneinander in
eine ofenfeste Form legen. Das weiche Rührei großzügig in die Kartoffeln ge-
ben, die restliche Butter in Flöckchen darüber verteilen und alles im Backofen
bei 175°C für 10-15 Minuten backen.
Kartoffeln mit Meerrettichquark und den geräucherten Forellenfilets zu-

sammen servieren, mit Dill und Zitrone garnieren.
Dazu gibt es einen frischen Salat aus Babyspinat und Radieschen mit einem

schnellen Dressing aus einem Esslöffel Zitronensaft, zwei Esslöffeln Pflanzen-
öl, Pfeffer, Salz, einer Prise Zucker und ein paar Kräutern nach Wahl.

ZUBEREITUNG

In der Rubrik „Ostfriesland Tellerfein“ lädt Köchin Barbara Inden ein zum Schnippeln,

Brutzeln und Schlemmen. Einfach, herzhaft und im Nu zubereitet ist der bunte Teller

Gefüllte Ofenkartoffeln

Die schönsten Rezepte

aus dem Ostfriesland Magazin

Ostfriesland Verlag - SKN

Erhältlich im Buchhandel oder beim

Verlag unter Buchshop@skn.info

DAS BUCH ZUR SERIE

OSTFRIESLAND TELLERFEIN

4 große Kartoffeln ( je ca. 200 g)
250 g Speisequark
2 gehäufte Esslöffel Tafelmeerrettich
2-3 Zweige frischer Dill
1 EL hochwertiges Pflanzenöl
Pfeffer, Salz, ein Spritzer Zitronensaft,
evtl. eine Prise Zucker
6 Eier
150 ml Kondensmilch
Muskatnuss
2 EL Butter
4 geräucherte Forellenfilets
1 Zitrone, unbehandelt

ZUTATEN

» AKTUELLE
KULTUR-TIPPS

Kulturell im Bilde mit dem
Ostfriesland Magazin:
Aktuelle Informationen über Kunst
und Kultur, über Sehenswürdigkeiten,
Veranstaltungen und Ausstellungen
– jeden Monat neu!

EMDEN
Hauptsache Kopf
Kein anderer Körperteil wurde so häufig zum Bildthema

erhobenwie der menschliche Kopf. Die Kunsthalle Emden

zeigt bis zum 19.MaiWerke unter anderem von Jawlensky,

Warhol und Cahn.

di. bis fr. 10 bis 17 Uhr, sa. und so. 11 bis 17 Uhr.

Kunst aus Ostfriesland
Die Kunstgalerie „Am Rathaus“ präsentiert im JuniWerke

von Ernst Petrich.

mo. bis fr. 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, sa. 9 bis 14 Uhr.
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Kinderkur auf Juist – Heimweh inklusive
Die aktuelle Sonderausstellung im neu eröff-

neten Inselmuseum Juist nimmt das viel-

schichtige Thema Kinderkuren in den Fokus.

„Kinderkur auf Juist – Heimweh inklusive“

heißt die Schau, die ab April in den neu ge-

stalteten Ausstellungsräumen sehen ist. Das

Ziel des Museums: ein möglichst großes und

facettenreiches Bild der damaligen Kinder-

kurheime auf Juist zu zeichnen. Was bedeute-

te es, als Kind einen Kuraufenthalt zu erle-

ben? Wie haben ehemalige Mitarbeitende

diese Zeiten erlebt, wie die Juisterinnen und

Juister? Zeitzeugen haben an der Entstehung

der Schau mitgewirkt.

.

JUIST

siehe www.inselmuseum-juist.de

Das Schaf in der Literatur
Die neue Sonderausstellung „Dies fromme

Wollen-Thier“ ist bis zum 26. April in der Lan-

desbibliothek Oldenburg zu sehen. Sie widmet

sich der Rolle des Schafes in der menschlichen

Kultur. Ausgestellt werden insbesondere Bü-

cher aus mehreren Jahrhunderten, die sich dem

Schaf widmen.

OLDENBURG

mo. bis fr. 10 bis 19, sa. und so. 9 bis 12 Uhr

Überwelt
Der Kunstverein Norden eröffnet die Saison: Bis zum

20. April ist im Kunsthaus die Sonderausstellung

„Überwelt“ mit Werken der Künstlerin Ulrike Donié

zu sehen. Während Doniés Malerei die Dynamik des

Lebendigen widerspiegelt, sind ihre Objekte als Ver-

steinerungen des einstigen Lebens zu betrachten.

NORDEN

di. bis fr. 15.30 bis 18 Uhr, sa und so 11 bis 13 Uhr.

Hexenwahn – Glaube. Macht. Angst.
Das Heimatmuseum Leer gewährt mit seiner neuen

Sonderausstellung „Hexenwahn – Glaube. Macht.

Angst.“ bis zum 20. Juli spannende Einblicke in die

Hexenverfolgung in Ostfriesland. Der Fokus liegt auf

der Zeitspanne von der frühen Neuzeit bis in die Ge-

genwart. Rund 90 Exponate sind Teil der Ausstellung.

Sie geben Einblicke in Zauberglauben anderer Kultu-

ren und Religionen, wie Voodoo, aber auch in die Ver-

folgung und Verurteilung vermeintlicher Hexen. So

sind das Richtschwert eines Scharfrichters und Folter-

werkzeuge zu sehen. Ergänzt wird „Hexenwahn –

Glaube. Macht. Angst“ um einen interaktiven Bild-

schirm, wo die Besucher in die Rolle einer Person

schlüpfen, die der Hexerei beschuldigt wurde.

OstfrieslandMagazin ∙ April 2025
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Von Emden nach Amerika
Vor 170 Jahren verließ erstmals ein Auswandererschiff den Emder Hafen. An Bord der
„Antje Brons“ waren 86 Ostfriesen, die ihr Glück jenseits des Atlantiks suchen wollten.

Von Aiko Schmidt

Das OSTFRIESLAND MAGAZIN
fasziniert, inspiriert, informiert,

empfiehlt und lädt zum

Entdecken ein. Wir berichten

über aktuelle Ereignisse und er-

zählen Geschichten.Wir zeigen

Ihnen unsere Landschaft und

nehmen Sie immer wieder mit

ans Meer. Wir sind informativ

und unterhaltsam.
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lest Jahren elkMaal mit Begeistern reist is –
tominnst ut de Sicht van de Vader.
„Och, Heer“, see he mennigfaken. „Dat

is würkelk schaad. Du hest doch de Peer
immer so geern hatt! Man klaar, dat is ja
ok normaal, du büst oller worden un
denn verännern sük de Interessen. Dat is
okay so. Du worrst even groter. Dat mutt
ik akzepteren.“ Bestimmt twintig Minü-
ten lang see he dat immer weer, man blot
mit anner Worden. Sien Wicht satt hum
tegenöver un see meist nix. Twüskendör
nickkoppde se of keek annerswaar hen.
Eerst na en langeren Paus, as de beid

haast weer letten, as würren se in hör egen
Gedanken ofdükern, see dat Wicht heel
sacht: „Papa, dat stimmt nich. Ik mag Peer
immer noch heel genauso. Un ik würr ok
weer henfahren. Man ik will dat nich mehr,
wiel de Ofbescheed immer so slimm is.“ Se

söchde en bietje na Worden, un denn see
se mit en beindruckend Klaarheid: „Ik
hebb mi denn immer nett an de anner
Kinner wennt, sogaar leev hebb ik denn
de meisten. Un denn mutt ik weer weg
und Tschüß seggen. Dat schaff ik nich
und will dat ok nich mehr.“
Wo uprecht – dat is doch selten, dat

wi all so ehrelk sünd mit de Pien, de en
Ofbescheed geleiden kann. Faken versö-
ken wi doch Ofbescheden lüttjeder to
maken of wegtoverklaren. Bi mi is dat
mennigmaal so, dat ik to Minsken segg:
„Laat us seggen, wi sehn us mörgen weer,
denn is de Ofbescheed nich so dra-
maatsk.“ Wi denken un seggen us: „Dat
Leven geiht ja wieder!“ of wi verspreken
us, us heel flink weertosehn. Of so as de
Vader an mien Nevendisch: Wi söken
Verklarens, de lichter to akzepteren sünd

Over d’ Pien van en Ofbescheed
Annie Heger, Sängerin, Kolumnistin und Moderatorin in Hoch- und Plattdeutsch, stammt aus

Spetzerfehn und lebt in Berlin. An dieser Stelle erzählt sie, was ihr durch den Kopf geht.

ANNIE VERTELLT

nnelest satt ik in en Café un harr
groot Ohren. Ik kann dat nich ofs-

tellen, ik mutt immer mit tominnst en
Ohr bi de Schnack an d’ Naverdisch we-
sen. Ik bün eenfach so neeisgierig! Aver
mennigmaal is dat ok echt stuur, wat nich
mittokriegen of to överhören. So bün ik
also nicht heel, man en doch en bietje un-
freeiwillig Tügin van wat worden, dat mi
achteran leep beschäftigt hett.
En Vader un sien Wicht – se was dar-

teihn Johr old, hebb ik later höört – weren
an Klönen. Nipp un nau was dat de Vader,
de ik to d’ mehrst Tied hören dee un de
daar achteran satt, dat recht Maat to finnen
ut Verstahn, Insicht, Beduren un päda-
googsch Wiesheid. Sien Wicht harr hum
nämlich kört vördem seggt, dat se in de to-
komend Ferien nich mehr up Ponyhoff
fahren will. Up disse Ponyhoff, up de se de

A lest Jahren elkMaal mit Begeistern reist is –
tominnst ut de Sicht van de Vader.
„Och, Heer“, see he mennigfaken. „Dat

is würkelk schaad. Du hest doch de Peer
immer so geern hatt! Man klaar, dat is ja
ok normaal, du büst oller worden un
denn verännern sük de Interessen. Dat is
okay so. Du worrst even groter. Dat mutt
ik akzepteren.“ Bestimmt twintig Minü-
ten lang see he dat immer weer, man blot
mit anner Worden. Sien Wicht satt hum
tegenöver un see meist nix. Twüskendör
nickkoppde se of keek annerswaar hen.
Eerst na en langeren Paus, as de beid

haast weer letten, as würren se in hör egen
Gedanken ofdükern, see dat Wicht heel
sacht: „Papa, dat stimmt nich. Ik mag Peer
immer noch heel genauso. Un ik würr ok
weer henfahren. Man ik will dat nich mehr,
wiel de Ofbescheed immer so slimm is.“

Over d’ Pien van en Ofbescheed
Annie Heger, Sängerin, Kolumnistin und Moderatorin in Hoch- und Plattdeutsch, stammt aus

Spetzerfehn und lebt in Berlin. An dieser Stelle erzählt sie, was ihr durch den Kopf geht.
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WAT UP PLATT

aar sünd maal ’n Paar oll Lüü
west. De Mann, de is en Daglöh-

ner west, un de Froo hett so as Baad-
froo gahn. Nu hett de oll Froo maal
wat in ’t Pastorenhuus to doon hatt, un
steiht so in de Köken: Do kriggt de
Kööksk nett ’n groot Stück Fleesk ut ’n
Ketel, recht so ’n mooi fett Fleesk.
Och Gott, seggt de oll Froo, kunnen
wi ok doch maal so ’n mooi Stück
Fleesk eten!
Do kummt de Pastoor sien Froo nett

rin na de Köken, de höört dat. Ja, lütt
Froo, seggt se, Jo Mann hett neet ge-
noog leert. Wenn he so vööl leert harr
as mien Mann, denn kunnen Ji un Jo
Mann ok so ’n fett Fleesk eten.
So, seggt se, sull dat daaran liggen?
Ja, daar liggt dat an, seggt se.
As se to Huus kummt, de oll Froo:

D Du, Vader, seggt se, weetst wat?
Na, wat denn, Moder?
Ja, seggt se, uns Pastoor sien Froo, de

see, du harrst neet genoog leert. Wenn
du so vööl leert harrst as jo Mann, denn
kunnen wi ok so ’n fett Fleesk eten, as se
in ’n Ketel harren. Un nu dücht mi,
wenn du so willst as ik, denn kunnst du
noch ’n bietje na School gahn, dat du
noch en bietje toleerst.
Ja, Moder, seggt he, wenn du dat

meenst, denn kann ik dat je doon.
Ja, seggt se, denn will ik di mörgen

froh ’n Fibel geven, un denn geihst du
mit de Schoolkinner hen.
As he in de School kummt anner mör-

gen: Na, mien good Mann, seggt de
Schoolmester, wat wull He denn?
Ja, seggt he, mien Froo, de meen, ik

sull noch en bietje wieder na School

gahn, dat ik noch en bietje to leren dee.
Nee, mien good Mann, seggt de School-
mester, dat laat man betemmen. Gah he
man weer to Huus. Dat is nu to laat.
Na, he geiht weer he to Huus mit sien

Fibel. As he bi sien Froo kummt: Na,
Vader, seggt se, is de School al ut?
Ne, seggt he, ut is se noch neet. Man de
Schoolmester see, ik sull man weer na
Huus to gahn. Dat weer al to laat. Denn
mutt ik mörgen ’n bietje ehrder hen
gahn. Ja, Vader, seggt se, dat musst du
denn je.
Anner Mörgen geiht he al ’n Stünn

ehrder weg. As he in de School kummt:
Na, seggt de Schoolmester, He kummt je
al weer.
Ja, seggt he, Ji seen güstern ja, ik koom

to laat. Nu bün ik vandaag al ’n Stünn
ehrder weg gahn.

De Oll, de weer na School geiht
Ostfriesische Autorinnen und Autoren erzählen plattdeutsche Geschichten,

die zum Nachdenken anregen oder einfach nur erheitern möchten.
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Stücklingen

Rhauderfehn

Jemgum

HeselDitzum

Termunterzijl

Langeoog

Baltrum

Juist

Emden

Rysum

Großef

Wiegboldsbur

Leer

Weener Westoverledingen

Aurich

Ihlow

Dornum

TermunterzijlTermunterzijlTermunterzijl

Eemshaven

Greetsiel

Baltrum

Greetsiel

Baltrum

Juist

Neßmersiel

Borkum

Termunterzijl

Delfzijl

Die Bockwindmühle Dornum ist die letzte ihrer Art in

Ostfriesland. Das kastenförmige Mühlengehäuse, der

Kaast, lagert drehbar auf dem Hausbaum. Geöffnet je-

weils sonntags von 11 bis 16 Uhr. www.dornum.de

Backstube, Teestube, Museum, Schmiede, Tischlerei und
Trauzimmer – dieMühle inWiegboldsbur bietet das volle
Programm. Geöffnet: Freitag 15 bis 18 Uhr. Frisches Brot,Eemshaven
Krinthstuut und Rosinenschnecken aus dem Steinofen
gibt es ab 16 Uhr. www.muehlenverein-wiegboldsbur.de

Ihre Flügel ragen über den Em
sdeich: In der Ditzumer

Mühle werden Führungen ange
boten und die Landfrau-

en haben eine Stöberstube ei
ngerichtet, wo es Handge-

machtes, Mehl und Brot zu kaufen gibt. G
eöffnet: am

Wochenende und an Feiertagen
von 14 bis 17.30 Uhr.

WomanMühlen erleben kann
Viele historische Mühlen gewähren Besuchern Einblick. In der Hauptsaison von April bis Oktober werden

Führungen und Backtage geboten, gemütliche Teestuben sind geöffnet. Wir stellen 14 Ausflugsmühlen vor.

1

6

3

1

3

Alle Angaben ohne Gewähr

Norden

Norderney

Neßmersiel

6
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Zur Accumer Mühle in der Gemeinde Schortens gehören

ein Backhaus – jeden dritten
Sonntagnachmittag imMo-

nat ist Backtag – und eine gro
ße Scheune mit Café und

Versammlungsraum, der für Feiern genutzt werde
n

kann. Praktisch, denn ein Trau
zimmer gibt es dort auch.

Die Mühle ist voll betriebsfähig und
zu besichtigen.

Die Bagbander Mühle von 1812 liegt im „5-Mühlen-

Land“ Großefehn. Besichtigun
g nach Anmeldung. Dem-

nächst wird dort wieder Mehl gemahlen und Brot geba-

cken. Gleich nebenan ist die G
aststätte „Mühlenhof“.

DieWedelfelder Wasserschöpfmühle in Sande diente
einst der Entwässerung des ehemaligen „Schwarzen
Bracks“. Sie kann sonnabendnachmittags von 14 bis 17
Uhr besichtigt werden.

2

Harlesiel
Neuharlingersiel

5
NeuharlingersielNeuharlingersiel

Wilhelmshaven
4

Wilhelmshaven

7

7

Westerstede

4
2

Wangerooge

Wangerland

Horumersiel

Dieser Erdholländer inWerdum von 1748 wurde voll-ständig saniert und ist heute ein Museum. Geöffnet:
Horumersiel
täglich, montags und mittwochs ab 14 Uhr mit Führun-gen, bei denenman ein „Müller-Diplom“ erlangen kann.
Wangerland

5

Mehr lesen Sie im
OstfrieslandMagazin 6|2025
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Besonderer Ort in einmaliger Lage: Der „Kiekkaaste“ liegt direkt am Dollart.
Wenn die Abendsonne ihr warmes Licht über das Schilfdickicht schickt,
ist derWeg zu demVogelbeobachtungsturm besonders schön.

Mehr les
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dMagazi

n 10|2
024LESEPRO

BE



Leseprobe 2025 /2026 13

Auf der Liste der Orte, die man
auf der ostfriesischen Halbinsel

gesehen haben muss, ist er ganz vorn
mit dabei: der „Kiekkaaste“. Auch
wenn der markante Vogelbeobach-
tungsturm am Dollart schon kurz
hinter der Grenze zu den Nieder-
landen liegt. Von Fotos ist mir das
Versteck auf Stelzen in nahezu allen
Tages- und Jahreszeiten bekannt –
und immer für eine Empfehlung an
Auswärtige gut. Wunderschön muss
es da sein. Aber manchmal liegt das
Nahe eben fern. Zumal die Auto-
fahrt von Emden aus ein Umweg ist.
Mit dem Fahrrad geht es direkt und
viel schöner!
Man fährt durch die Gemein-

den Jemgum und Bunde im Rhei-
derland, ein Landstrich, dem eine
große Ursprünglichkeit nachgesagt
wird. Wir, also meine Mutter, un-
sere Fotografin Ute Bruns und ich,
starten in Petkum und nehmen die
kleine Emsfähre nach Ditzum. Für
einen Montag sind recht viele Gäste
an Bord. „Das ist sehr wetterabhän-
gig“, sagt Kapitän Eilert Drewenz.
„Bei Nass von oben und Heiß von
oben ist wenig los.“ Dieser Morgen
verspricht einen schönen Spätsom-
mertag.
Die über 100 Jahre alte Fähre pen-

delt das ganze Jahr über undwird von
Einheimischen gern als Abkürzung
genutzt. Radfahrer, Fußgänger und
zwei Autos passen drauf. An Bord
kommt man schnell ins Gespräch –
hört raus, wer nicht von hier ist oder
wer nur eben zum Fischessen rüber
nach Ditzum will. Für ein Ehepaar
aus Emden ist es die erste Fahrt mit
der Fähre! Mit Freunden, die aus
Hannover zugezogen sind, machen
sie heute einen Geburtstagsausflug
in das nahe Fischerdorf ...

Immer am
Dollart entlang

Radwandern im Rheiderland, das geht wunderbar!

Zum Beispiel von Ditzum bis über die niederländische

Grenze zum „Kiekkaaste“. Der gut 30 Kilometer lange

Weg führt durch das Land zwischen Dollart und Ems, das

geprägt ist von Sturmfluten und großer Ursprünglichkeit.

Beides ist überall erlebbar, wenn man sich Zeit

für kleine Abstecher nimmt und mit den Menschen

ins Gespräch kommt, die dort leben.

VonWiebke Hayenga-Meyer (Text) & Ute Bruns (Fotos)
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